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Zum Schlagwort
Trennung von Staat unö Kirche.

Nufgcregtcn Zeiten , und Revolutionszeiten sind
öirfncrcflte Zeiten , ist es auch eigen , daß nicht die
ruhige / sachliche Ueberlegung , sondern die Phrase
oder das Schlagwort da und dort die .Herrschet
führen möckste. Gleich bei dem Problem der
Trennung von Staat und Kirche finden "

toir die'e Tatsache. Darum einige ruhige Gedanken
zur Sache .

1 . Wir stellen die erste Frage : Kann eS in
Wirklichkeit eine Trennung , ein ?
völlige Loslöi ' ung der beiden Ein -
ricbtungen geben ? Das Schlagwort hat
ieinr Slntwnrt sofort auf d <*r Zunge fi ^en . Mit
einem runden „jawohl " ist die gewaltige Frage
erledigt . Am 15. Oktober 1W8 . es sind also s .' tzt

gerade 10 Ialire , hielt der protestantische .̂ ochschul-
Professor der Iurißprudmz . Herr Dr . Kahl , zu
SWlin als R "k^ar der Fr ' adrich-W ' lbelms -Univer .
sität eine Rede über das Thema : „Trennung von
Kirche und S 'aat "

. Er stellte sich die gleiche Frage
»nie wir. Seine Antwort lautete : „Nein ! " Die
Phrase cmtwort-'t rafch mit „jawohl ! " Die Wissen -
fiftift überlebend : „Nein ! " D '

ese Tatsache gibt zu
decken und mahnt zur Vorsicht !

Der genannte Gelehrte macht mit vollem Recht
darauf aufmerksam . .. in keinem Treununa »staat
sei das System konlegnen^ dnrck-igefiihrt" . Selbst in
Frankreich ha:be „ sicki ^e?- Staat wohl von der Kirche
getrennt, nicht die Kircke van sich getrennt " . Da -
mit w' ll er sagen . d<̂ r französische Staat setzt sich
platt über sein? ^ ffttH 'M geaen die Kirche hinweg,
kennt ke

' ne spÜ !?fickinabm? auf sie : dagegen sorgt er
dafür , daß die Kirche von ibm abhängig sei , gege -
denenfalls ibn unterstütz ?. De? Geleh «-^ bat Reutti

2 . Ter tiefer ? Grund dieser ta ^fä <̂ li^ «ni Er -
Min "ng ist unschwer zu erkennen'

. Es sind diefel-
Wi Menicken , d '

e dem Staxi ^e als Biirae »- und Bür -
gerinnen ana 'bören und die auck> zugleich Kinder
ihrer .Eir ^>? sind. Diese MenV '^n banden ihre ihnen
voll? Schöpfer geaebme Leb^nsbl'Mmmima zunächst
für diese Melt . dann ab "r '" b"?- Wf ? h

' na" s i^ne
siir die Ewigkeit . Diese beiden Ziele imd Aufgaben
bangen so -usammen . dast man sie nicht auseinan -
derreißen kann lind das fo wenig , w :e man den ein-
z-lnen Menschen trennen und einen Teil dem
Siaat . den and 'ren der K'«chp zuwe' ken kann . Es
wird Dinae aeben ^ die dem Staste und dem irdischen
Kiele zufallen, andere , die n" r das ewia ê Ziel und
die seelsorgende Kivckv angeben : es wird aber anch
Dinge geben, an denen beide ein l ' bbaftes Inter¬
esse haben. Diese ©acM'Vte wird bleiben , ob so oder
so „ getrennt " wird . Es kann sieb nur darum han.
dein , ob die beiden Gewalten fick mH- Verständnis
und Wertschätz, - na begegnen , l>der ob Haß und Per -
solgung die Beziebunaen beherrscken . A" ch in
Katakomben irn>d in der Nrena . wo die Märtyrer
ihr Herzblut für ihren Glauben opferten , bestand
keine Trennung : aber ebenscm^ nia b >fteh> sie dort ,
wo arme SM 'e"

! ern ans den Krankenfülen der
Spitäler vervnesen wurden , wo man daS Kreuz
ans der Senile »'erkannte . Das Kreitz ist da und die
Kirchs wird anib so ihre M ' ssion zu erfüllen ütch '̂n
selbst auf die C "frchr bin , dafi sie Kerk?»' u" d Ketten
zum Lobne erbäjt . So wenig die Menschen ihr
letztes Ziel abschaffen können, kann die Kirche aus
tbr? ^ ffi<fjf verz ' lbten.

3 . Warum , das ist die andere Frage , warum
wird das Scblaalvort trotz allem so laut ins Land
bmaus gerufen ? Bei einem Teil bildet die
^ brase ein altes ^ ni^entarstück. Obne etwas zu den-
!en ^ wird es eben weiter mitaeführt . Bei einem
anderen Teil mr»a der redlicbe Wille anerkannt
werden ^ Verhältnisse zu schaffen , daß tunlichst seder
ernste Konflikt zwi ' ck>en Staat und Kircbe ausae -
sck) !assen bleiben. Von diesem ^ danken ließen sich
Z- B . seiner Zeit uns 're- Parteifreunde zu Anfang
»es Kulturkampfes leiten , als sie sich für den Tren -
« ungsgedanken aussprachen . Wir sind gerecht ge»
iiug . anzuerkennen , daß auch in anderen Lagern da
und dort so ! cl>e Motive maßgebend sind . Aber ebenso

richtig , daß es zielbewußte Kreise gibt , die mit
£ein Schlagwort eine Kirchenverfolgung , ein Nie-
verwerfen der Kircbe . verschleiern wollen. Wer ein
ßutes Gehör l>at . kann 's heute schon hören , daß ein?
Kiilhtrfamvfixirole Tieft vernehmen läßt . Gegen
^ rlei Pläne kann das Volk nicht fchirf genug Hai -
nmg nehmen. Es handelt Tieft um sein Wohl und
seinen Frieden : und seine Kinder und seine Fami -
uen : es handelt sich aber um nocft unendlich mehr !
Dan,m Augen auf ! Augen aus . solange nock» etwas
SU niacben ist !

Vor allem keine Selbsttäuschung ! I ^n den
Nummern 545 , 548 und 554 der Bad . Landeszeitung
bat „ein badi 'cfcr evangelischer Pfarrer " Artikel
*ber „die politische Neuordnung und die Kirche "
i»eröffentlicht. Darin wird von der Kirchensteuer
geredet, als ob bei einer Trennung von Staat und
Ktrche das Kirchensteuergesetz etwa wie bisher wei°
lerbesteben bliebe. Wir können uns des Eindruckes
£ icht erwehren , daß nicht bei allen beteiligten Krei-
w Klarheit darüber herrscht , wie eine Trennung ,
lelbst eine loyale , für die Kirche wirken würde . Diese
mangelnde Durcharbeitung des Problems kann ver-
^ängnisvoll werden . Wenn es hier selbst in Krei -

fehlt , die durch Beruf und Vorbildung Anlaß
haben , sich mit der Frage ernstlichst zu befassen , wie
Ulag es denn mit der Aufklärung im einfachen Volke
Neben ? Am 5 . Januar soll aber der einfachste Wäh-
l^r - liier Bescheid wissen , weil er auch über diese
^ rag? mit entscheidet . Wir können nur wieder-

Augen ausl Etz ist Zeit !

Im katholischen Lager weiß man in der
Hauptsache Bescheid . Ob das gleiche von dem evan-
geli ' chen Volksteil gesagt werden kann , entzieht sich
unserer Kenntnis , die angezogenen Artikel lassen
das Gegenteil vermuten . Wenn wir richtig sehen ,
dann muß diese Erscheinung um so mehr auffallen ,
als die evangelische Landeskirche einigen Grund
mehr haben mußte , dieser beregten Frage mit Sor -
gen zu begegnen.

Unseren Freunden können wir nur dringend
raten , dem Problem ihre volle Aufmerksamkeit zu
widmen .

) * (

waffenftilkstanö.
vle Lage öer Ostfront .

Berkiu , LS . Nov . lW .T .B . ) Die Delegation
der Ostfront sieht sich veranlaßt , bezugnehmend auf
die Erklärungen des Vorsitzenden des Vollzugsrats Mol -
kenbubr über die Lage der Ostfront folgende « mitzutei -
len : Die Lage der Ost - und Mackensenarmee ist keine
verzweifelte , sofern die Ordnung in der
Heimat aufrecht . erhalten bleibt . Im Osten ersolgt
der Rücktransport mit allen Kräften . Di «
Bahnen sind im vollen Betriebe und wesentliche Men «
fchenverluste dürften nicht zu erwarten sein . Banden -
kämpfe mit der einheimischen Bevölkerung finden nur
in geringem Maße statt und bieten bei der mangelhaf -
ten Bewaffnung der Banden und der Organisation
unserer Truppen keine besorgniserreaende Gefahr .
Schwieriger ist nur die Lage der Kiewarmee
in der Ukraine , deren Abtransvort aus dem langen
Schienenweg längere Zeit in Anspruch nehmen dürfte .
Lebensmittel sind dort in genügendem Maße vorhanden .
Die in Berlin weilenden Vertreter der Kiewarmee ver -
sichern , daß berechtigte Hoffnung besteh ? , daß der Ab -

transport in voller Harmonie mit der Bevölkerung vor
sich gehen werde . Die Mackensenarmee muß we«

gen der völlig ungerechten Auslegung der Waffenfkill -

standsbedingnngen durch die Entente in Unarn i n t e r -

n i e r t werden . Solange Ordnung und Disziplin in
der Armee herrschen , wird sie ungestört bis zum naben

Abschluß des Präliminarfriedens in Ungarn weilen kön-

nen . Dann wird auch sie bis auf den letzten Mann in
die Heimat transportiert werden . Menn anch ni ^' t die
Laae der Armee nicht völlig ungefährlich ist . so bestebt
doch die sichere Hoffnung , daß bis auf einzelne
unvermeidlich » Verluste auch der l e fc 11 Mann von
Osten und Südosten wieder in die Primat -»urückkebren
wird . Voraussetzuna da ? u ist allervings . die Or¬

ganisation . die das . Kriegsministerium « im Abtran ?" ort
W Ostarmee vorbereitet , nicht durch PnmVrt und Auf¬

lösung der Ordnung in der Heimat gestört wird . D i e
Ai ^ srechterkialtung der Ordnung ist

^
die

erste und letzte Bedingung für die glück -

liche Heimkebr von fast einer Million
Kameraden a » s dem Osten » nd Südosten ,
^ ie Auflösung der Ordnung in der Heimat bedeutet die

Erhebung der Letten , ftinnen . Bolen . Mus -

s e n . Ukrainer und Rumänen geg ^ n die im Ost ^n

stebenden deutschen ? rnpveu . Haltet Rübe und Ord -

nung . Bewabret die Einigkeit des Deutschen Reiches , und
alle eure Brüder kehren zurück .

Delegation der Ostfront : Oehme un »
Beramann .

Niemals ein ft
Berlin . 29. Nov . <W .T,B .) Wie von zuständiaer

Stelle mitaeteilt wird , ist in keinam Zeit «
Punkt des Krieaes pon feindlicher Seite
amtlich oder in hinreichend beglaubigter Form mit
einem Friedensangebot an uns herange -
treten worden . m 9

Die Friedenskonferenz.
Paris , 29 . Nov . (W .T .B ) Die Blätter bestätigen,

daß die Frieden sk"" serenz ° uai d ' Orsaft und
nicht in Versailles stattfinden wird . Lloyd
George wird gleichzeitig mit dem Präsidenten
Vision in eint """ .'N . Be 'm Zusammen -
tritt der vorbereitenden Sitzung werden

^
die D "le-

gierten einen Ausschuß ernennen , der die verschie-
d^nen Fraa ^ n einzelne^ ' u d sk" ^tieren und der
Konferenz B "rickite vorzus^ !laa "n bat , deren Ne-
s^ ilülse end-"" ltig ?n Eba '" ^ter haben werden . Di ?
Konferenz dürfte drei Monate dauern , und die
Unterzeichnung nicht vor April stattfinden .

Kranke und Verwvndete nn linksrheinischen Gebiet.
Berlin . 29 . Nov . sW .T .B .) Nach weiteren Verein -

barnngen der Waffenstillstandskommission mit den
A^iierten werden alle transportfäbigen Kranken
und Verwundeten aus den deutsiben links-
rheinisckien (Rieten der Bri !ckenk" vfe abaeführt .
Deutsche WasfenstillstandSkommission: Vorsitzender
Erzberger .

Kabinettsschung über polnische Fragen.
Berlin , 29 . Nov . Wie wir bören , hat heute Vor-

mittag eine wichtige Kabinettssitznng stattgefunden ,
in der unter Anwesenheit von polnischen
Vertretern besonders polnische Fragen
zur Beratung gestanden haben.

Aufruf des Generals v. Ebcrhardt .
Verlin , 29. Nov . (W T .V . ) Der Ober kom -

mandierende der ersten Armee . General
v . Eber Hardt , hat seine Bekanntmachung vom
18. November am 2l>. Noven-'ber durch folgenden
Aufruf ersetzt : Sämtlich ? Militär und Zivilb .'hör-
den sowie örtl 'chen Arbeiter - und Solds -
t e n r ä t e fo dere ich auf , mich in der Aufrecht -
erhaltung der Ruhe und Ordnung zu
unterstützen und all !'n Anforderungen für
einen reibungslosen Durchmarsch der Armee zu ent»
sprechen .

Tie Franzosen im Elsaß.
Bern , 26. Nov . Der französische K o in -

mWfär in Straßbura , Maringuer hat laut
Petit Parisien mehreren alliierten Pressevertretern
gegenüber erklärt , die vÄgestaltige und fein ans -

gearbeitete Einrichtung der deut -
schen Verwaltung arbeite , wie bisher im
Elsaß und könne nicht ohne weiteres umgeworfen
werden. ??n demselben Sinne verlangt der frühere
Reichstagscibgeordnete Weil ! im Petit Parisien ,
daß der deutsche Verwaltungsaufbau im Elsaß vor -
läufig beibehalten und nur die deutschen
Beamten durch französische ersetzt würden .

Kündignngsvorwand?
Berlin , 29. Nov . (Frkf . Ztg .) Sämtliche betei¬

ligten d mischen Faktoren der Was fen still -
standskommission in Spaa wie der Waf°
fenstillstanbskommission in Berlin , die O b e r st e
Heeresleitung und die R e i ch s r e g i e ,
r u n g haben den bestimmten Eindruck ans dem
Verhalten des franz9sisck>en Oberbefehlshabers
Foch gewinnen r " sfen , daß dieser nur nach dem
Vorwand i it t , den Waffenstills^ " ^ ° v ^ r ' rag
mit Deutschland zu k i! n d i g e n . '

»
Paris , 28 . Nov . lW .T .B .) Agence Havas . Die

französische Kammer , erörterte die Jnter -
pellation über die Maßnahmen , die die Negierung
zu er -n 'eifen gerenkt , um eine zufriedenstellende
Ausführung der Wa.ffmstillstaudsbedingung "n über
die Kr^ asgef^nge"?» zu ae>wäbrleisten . Alle Ned-
ner drückten ihre Entrüstung aus über d n Z u -
st a n d, in dem die Gefangenen übergeben
würden , und forderten die N 'g ' e-ung auf , cnerg

' sch
vorzua?ben . damit Deutschland loual die
Waffenstillstandsbeginaungen ausführe .
Prinz Leopold «nd General .̂ gfsmann in Freiheit.

Kowno . 29 . Nov . (W .T .B .) Prinz Leo -
p o t. d von Bayern - nnd General H o f f m a n n er-
freuen f' ch der vollsten Freiheit Sie haben
sich vollkommen in den Dienst der aroßen deutsckien
Bewegung gestellt und arbeiten in Gemcinschast mit
den Soldat -mräten an d" r '^ mUst- möglichen Heim¬
kehr des Ostheeres . Alle Meldunaen von einer
Intarnierung sind vollkommen a" s der Luft ge-
griffen . Der große Soldatenrat K o w n o .

Das englische Geschwader in der Ostsee.
Kiel , 29. Nov . (W .T .B . ) Da« englische Ge -

schwader hat am 28 . November , morgens 6.?0
llbr . Skagen Passiert und wird na ^ mittags in
Kopenbaaen erwartet . Wie verlautet , wird
das flWchwoW am Sam ^wa vormittag in Kiel
eintresfeß . Gouverneur N o s k e teilte in einer
Versammlung mit , der Führer der zu erwartenden
Ententekommisfion , der englische Admiral Bra -
taing . habe es abgelehnt , mit dem Kieler
Arbeiter - und Soldatenrat zu verhandeln .

*

Berlin , 29. Nov . (W .T .B .) Die Unter -
s u ch u n g s k o m m i s s i o n zur Prüsnug der Frage
des völkerrechtswidrigen Vergehens an Kriegs -
gefangenen in Deutschland tritt bereits am
kommenden Montag in Berlin zusammen.

) * (

Kriegsschuld
un) Zrieöensbemühungtn .

Untersuchung der Vorgänge, die zum Kriege führten.
Berlin . 29. Nov . (W .T .B .) Die d e u t s ch e N e-

gierung hat durch Vermittelung der schweizeri -
schen Negierung folgende Note an die englische ,
französische , belgifclie . italienisckv und amerikani 'che
Regierimg übermittelt : Für die Herbeifüh -
rung eines Weltfriedens , für die Scbaf-
sung dauernder Sicherungen gegen küns-
tige Kriege und für die Wiederherstellung des Ver -
trauens der Völker untereinander
erscheint es dringend geboten, die Vorgänge ,
die zum Kriege geführt haben , bei allen
kriegführenden Staaten und in allen Einzelheiten
aufzuklären . Ein vollständig wahrheitsge¬
treues Bild der Weltlage und der Verhandlungen
zwisckvn den Mächten im ^ uli 1914 und der Schritte ,
welche die einzelnen Regierungen in dieser Zeit un-
ternommcn haben, könnte und würde viel dazu bei-
traaen , die Mauern des Gasses und der Mißdeutung
niederzureißen , die während des langen Krieges
zwischen den Völkern errichtet worden sind. Eine
gerechte Würdigung der Hergänge bei
Freund und Feind ist die V o r b e d i n g u n g
für die künftige Versöhnung der Völker, ist die ein -
n <i mögliche Grundlage für einen dauernden Frie -
den und für den Bund der Völker. Tie deutsckie
Regierung schlägt daher vor , daß eine neutrale
K o m m i s s i o n ?ur Prüfung der Frage der Schuld
am Kriege eingesetzt wird , die ans Männern be-
stehen soll , deren Charakter und politische Erfah -
rung einen gerechten Urteilsiprucki gewährleisten .
Die Regierungen sämtlickvr kriegführenden M -

"chte
müßten sich bereit erklären , einer solchen Kommission
ihr gesamtes Urkundenmaterial zur
Verfügung zu stellen . Die Kommission soll befugt
fein , alle fene Persönlichkeiten zu vernebmen , die
zur Zeit des Kri -asausbru ^ s die Geschicke der ein-
zelnen Länder bestimmt haben , sowie alle Zeugen ,
deren Aussagen für die Beweiserhebung von Be-
deutuna sein könnte.
Staatssekretär a. D . Zimmermann znr Frage der

Kriegsschuld .
Berlin , 29. Nov . (W .T .B .) Zur Frage der

Kriegsschuld sagt der in dem bayerischen Ge-
sandtschaftsberickst als Gewährsmann genannte
frühere Staatssekretär Zimmermann zu einem
Vertreter der Deutschen Allgemeinen Zeitung : Wir
sind in der Tat der Ansicht , daß mit der Bluttat
von Serajewo für Oe st erreich - Ungarn
die Schicksals stunde geWagen hatte . Die

während des Krieges bekannt gewordenen f e r b i -
schen Urkunden bewiesen, daß Rußland
schon seit Jahren der serbischen Regierung den Er -
werb österreichisch - nngaris -ber Gebietsteile zugesichert
hatte . Daß Oesterreich-Ungarn sich gegen die
großserbischen Machenschaften zur Wehr
setzte , war nicht nur sein gutes Recht, sondern lag
im Interesse seiner Gesundung der Verhältnisse in
Europa . Wir haben Oesterreich-Ungarn zu seinem
Vorgehen gegen Serbien weder zua^ redet . noch es
aufgestachelt, uns vielmehr lediglich darauf be-
schränkt , ibm davon nickit ausdrücklich abzuraten .
Der Inhalt dk's Ultimatums an Serbien
war uns unbekannt . Das van uns für z 11 scharf
gebaltene öfterreichifch -nngarische Ultimatum ist uns
erst sehr spät von Wien mitgeteilt worden , so daß
uns eine Möglichkeit, aus eine Milderuna hinzu¬
wirken , nicbt mehr gegeben war . Unsere auf
Lokalisierung d "s Konflikts zwischen unseren
Bundesaenoss ^n gerieten Bcnnühungeu wären
wcbl erfolgreich gewesen, wenn England Hnen
aroßen Einfluß auf Petersburg ebenso energisch gel-
tend g»macht bätte , wie wir den rniHgen in Wien .
Schließlich hat dann die russische Gesamt -
m o b i l m a ch n n g . d ' " von zum Kriege drängenden
Gewaltpolitik >" -n in Petersbura unterstützt wurde ,
unsere Bemühungen zum Scheitern gebracht.
Deutscherseits muß hiernach die Ver -
autwortung für die Entwicklung des
ö st e r r e i ck' i s ch - s e r b i s ch e n Konflikts zum
Weltkonflikt abaelebnt werden . Die
historische Wahrheit wird erst dann se^ geleat werden
können, wenn einem . Staatsgerichtshof oder
besser einem internationalen Gerichts -
b o f das einfchläfliae Material nnt -rbreitet wird .
Die Untersu ^>" r>a d"r Sch' ^dfrage d" rch einen sol¬
chen unpa '°teiis^ ''n Gerichtshof würde z^ " ifellcs
allen unter schweren Verdächki -" ina -'n leidenden
deutschen Staatsmännern erwünscht sein.

Frühere Friedensbemühunaen . L'idendorfs -Tzcrnin .
Wien . 28. Nov . (W.T .B .) Der Berner Korre -

spondent des Neuen Wiener Journals erhält von
einer Persönlichkeit , welch? dem Ministerium des
Sfeusjeren in W;en nah ? stand , folgende authentische
Mitteilungen : Gras Czernin erklärte kurze Zeit
nach se

' nem Amtsaustritt im Jahre 1917 als
Außenminister im Auftrage Kaiser Karls in Berlin
Kaiser Wilhelm : Oesterreich-Unaarn steh-' am Ende
seiner militärischen und Wirtschaft! ickvn Kräf ' ? und
könne den Ki: ieg kaum den Winter übe'- fortsetzen .
Czernin legt« infolgedessen Kaiser Wilhelm
auf daS dringlichste nahe , Frieden zu
schließen , wenn es lein müßte mit großen
Opfern . Oesterreich-Ungarn erklärte sich i

'eineri>eits
zu weitgehendstem Entgegenkommen bereit . Kai -
sex Wilhelm wies damals , ohne persönlich
Stellung zu nehmen , Ezernin an G -oße Haupt¬
quartier , wo eine Beratung mit Hindenburg und
Ludendorff stattfand , wobei allerdings H i n d e n .
bürg ziemlich paffiv blieb und Luden -
dorff daß Wort führt « . Ezernin legte in
sehr bewegten Worten die traurae Lage der Mo¬
narchie dar und schloß : Oesterreich-Ungarn steht vor
denk Ende . Es kann einfach nicht mehr lang ".
Ludendorff erklärte : Ich bin der Ansicht , daß
lediglich das unglückselig« Derwaltungssystem an
der pessimistischen Auffassung schuld ist. und daß
bereits gewaltige Kräfte Oesterreich-Ungarns auf -
gezehrt sind . „Ich bin," so schloß Ludendorff , „be-
reit , den Beweis dafür zu liefern , indem ich der
Nerwaltuna Oesterreich-Ungarns während der
Kriegszeit deutsche Kommissäre a 'tachicre . Sie
werden sehen , daß die Sobe geht .

" Ueber die Ant¬
wort auf « hö^ te betroffen , erstattet ' Ezernin Kai¬
ser Kar? Bericht , der natürlich einen sollen Eingriff
in die innere Verwaltung Oeste- reich-Unaarns ent¬
schieden ablehnte . Kurze Zeit darauf beaab sich
Ezernin neuerdings »ns de" tsche H<ruvtauartier und
ließ nun zum ersten Male durchblicken , daß
Oesterreich - Ungarn gezwungen sein
könnte, bei einer län ^ ren Fo ^ts"tzuna des Krieges
einen Sonderfrieden zu schließen . Auf
diese Erklärung bin erhob sich Lu d e n d o r f f und
faate mit großem Ermi : , . ^ agen S > Ka ' ser Karl ,
daß an dmi T ^ae , an welchem Oesterre ' chl 'ingarn
ein -m Sonderf -i -den schließt , er die K r ' e g 8 -
erkläruna Deutschlands zu gewärti -
gen babe. Einen solchen Akt von Treubruch ^önn-
ten wir nur M ' * dem Beginn von Feinds liakeiten
f»crtnt*no'-trn .

" Graf Ezernin brach herauf das
l^ "svräch ^b iwd kehrt" nach ?^ ie" zurück und er-
klärte Ka ' ler Ka ^ l : „ l ' nfer Schck^ s ist auf Tod
und Leben mit Deutschland verbun -
den . Wir können nicht anders , als an seiner Seite
ausharren .

"

Neröfsi 'ntlichung diplomatische ? Dokumente.
Bcrlin , 89 . Nov . D ' e bcvarst -chen ^e V ' ^ösfent.

lichung diplomatischer Dokumente aus
der Vorkriegszeit und der K r i e g s z e i t,
die im A" ftraae d"S deut^ch-oster-eich! 'chan S ^ -̂ ts -
rates im Einvernehmen mit der tfchecho - slowakischen
Regierung und der unaarischeu Rwub ' ' k erfolgen
soll , wird laut Voss . Zeitung auch den Grafen Ezer -
nin veranlassen , öffentlich zu sprechen und insbeson¬
dere zu den bereits erfolgten Teiweröffentlichungen
Stellung zu nehmen.

Auf Anregung ElemenceauS veröffentlicht?
Berlin , 89 . Nov . Zu den Erörterungen über die

Münchener Aktenveröffentlichung erfährt die
Deutsche Allgemeine Zeitung , daß der hiesige Ge-
sandte der bayeriick>en Regierung Mückle , als er
von amtlicher Seite wegen dieser Publikation bc-
fragt wurd« . sich iaijUi geäudut haĥ dad die Aer» .
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öffcntlicbimfl auf eine A n reg u n g ? l e m e n -
ceaus erfolgt sct , der bei dem bayeriscl ^en Ge -
sandten in Bern die Bekanntgabe von Deutschlands
helasteniiem Material als friedensfördernd
angesehen habe .

) * (

Die Umwälzung in Deutsthlanö.
Die Wahlen zur Nationalversammlung

am IS . Februar .
Berlin . 29 . Nov . sW .T .B .) Ter Nat der Volks -

beauftragten bat beschlossen, die Wahlen zur ver -
fassunggebenden Nationalversammlung am
16 . Februar stattfinden zn lassen , vorbehaltlich
der Zustimmung der am }6 . Dezember 1918 zusam¬
mentretenden Neicksvenammlung der Arbeiter , und
Soldatenräte Teutschlands . Des Reich wird in
dem Gebietsumfange vom 1 . August 1914 . ohne daß
damit der Entsckx>idung des Friedensvertrages vor -
gegrisien wird , in 38 Wahlkreise eingeteilt , in
denen mich der Einwohnerzahl je 6 bis 16 Abgeord¬
nete zu wählen sein werden .

• *

Berlin , 30. Nov . Zur Annahme der Verordnung
zu den Wahlen zur oersassunggeblmden National -
Versammlung durch den Nat der Volksbeaustraglenschreibt der Vorwärts : Dieser , für das Schicksal des
deutsclx' n Volkes tiesbedeutiame Entschluß istnach langer Beratung und lebhafter ' Tebatte
gefaßt worden . Tab die V e r s a ni m l u n g der
Arbeiter - und Soldatenräte dem Be -
fchlust der Neiä ^ leitung beitreten wird , kann
nach den vorliegenden Berichten aus dem Lande garnicht bezweifelt werden . Die breite Masse des Vol¬kes Hai es richtig erfaßt , daß es sich hier um eine
LebenSnotwen ^ iakeit für das Reich handle und daßjeder Vernich , den Termin aufzuschieben . eine Krisis
heraufbeschwören wurde , für deren folgen niemanddie Verantwortung übernehmen kann . Die Revo -
lution hat den , Volke sein Recht gegeben und es
wich dalier auch beute gegen alle Hront machen , die
ihm/ ^in welckx?r Maske oder Verkleidung sie auchauftreten werden , dieses Recht wieder streitig machenwollen . Eine restlose Aufklärnngsarkvit muß ein -
setzen , um bei den kommenden Wahlen den Sieg derDemokratie und des Sozialismus zu sichern.
Urkunöe üb »r üenThroaverAicht üesKmfsrs .

Berlin . 29 . Nov . (W .5 -B ) Wolffs TelegraphischesBüro oeröffentliclit die kaiserliche . gestern in Ame -
ronge unteneickmete Urkunde , worin der Kai -
ser ans den Thron verzichtet , alle Beamteund Cffi viere des Treueides entbindet undvon ihnen erwartet , daß sie bis zur Neuordnung desDeutschen Reiches den Inhabern der tatsächlichenGewalt in Deutschland belsen , das Deutsche Reich
Hegen die drohende Gefahr der Anarchie , der Hun¬gersnot und der Fremdherrschaft beschützen.

*
Der Soldatenrat Grost-BerlinA .

Berlin . 29 . Nov . (W . ? .B .) Tas Büro der Sol -baten röte Groß - Berlins macht bekannt ,daß die Vollversammlung vom 28 . November aufSamstag , den 39. November , nachmittags 3 Uhrvertagt wurde . Tie Versammlung findet wiederim gros^ n Sitzungssaal ? des Reichstags statt .Als 1 . Punkt der Tagesordnung wird der auf derletzten Venammlnna nickt mebr zur Beratuna ge-
langte Antrag : Nationasversammlung behandelt .

Ninc Warnung für die deutschen Bvlschewiste« .
Berlin , 39. Nov . Zum Eingreifen derEntente in Rußland schreibt der Vorwärts :Soweit hat es der Bolschewismus

glücklich gebracht . Anstatt dem russischenVolke eine glückliche Zukunft und selbständige Ent -
Wickelung zu sichern , anstatt alle Kräfte des Landesfür den Ausbau eines neuen russischen Staates zu-

sammenzusassen , hat er Zustände geschaffen , die die
Ursache sind , daß ihnen von auswärts ein neues
militärisches Regiment , eine neue Ordnung und
eine neue Regierung aufgezwungen werden . Daran
können die Bolschewisten Deutschlands
dns Unglück erkennen , das sie mit ibrer Agitation
für das deutsche Volk vorzubereiten versuchen . In
stxitestens 14 Tagen würde es für die Entente mög-
lich sein , französische und englische Truppen bis nach
Berlin zu werken , um eine Regierung zu schaffen,
die wobl den ?^nteressen unserer bisherigen B5eaner
im Kriege entivreck'en würde , nicht aber den Beifall
des Volkes haben dürfte .

Klare Front »'rgen den Bolschewismus .
Berlin , 30 . Nov . In der Tägl . Rundschau schreibt

Pfarrer Traub : Klare Front gegen den
Bolschewismus in jeder Form ist das erste
Gesetz. Verkappte Bolschewisten gibt es viel mehr
in Deutschland als arglose Gemüter annehmen .
Einhei '. liches Vorgehen des deut '

chempfindenden
Bürgertums lautet das andere Geietz.
Protest der hessischen Meqiernng gegen daS Vorgehen

Eisners .
Darmstadt , 30 . Nov . ( W T .B .) Das Vorgehendes bayerischen Ministerpräsidenten

Eisner gegen die Reichsleitung bat das
hessische Staatsmini st erium veranlaßt , heute
folgendes Telegramm an die Neichsregierung in Berlin
und an das bayerische Staatsministerium in München
zu richten : Das Ttaatsmiuisterium der Republik Hessen
protestiert gegen einen vom bäuerischen Minister¬
präsidenten und Minister des Acußern ansievrdn ? ten
Abbruch der Beziehungen mit dem Auswärt 'gen Amte
in Berlin . Es sieht darin eine Gefahr für Die E i ri¬
tz e i t des Deutschen Reiches und befürchtet - daß
dadurch der Separatismus gefördert werden könnte . Es
erwartet vom Gesamtministcrium Bayerns , daß es seinen
Ministerpräsidenten veranlaßt , den verhängnisvollen
Schritt rückgängig zu machen , denn die nationalen In -
teressen aller Deutschen erfordern dringend , die vollste
Einheitlichkeit aller deutschen Stämme bei den Frie -
densverhandlungen aufrecht zu erhalten .
Protest des Zcntralrnts der Ostfront fiffle» eine

Diktatur der Spartakucleutr .
Kowno , 29 . Nov . (W .T .B .) Der Vollzi 'gsaiis -

fchuß des vorläufigen Zentralrates für die Ostfront
erhebt schärfsten Protest gegen die von der
Spartakus « rupve gebildeten Räte
der Frontsoldaten , da die Frontsoldaten
keineswegs anerkennen könnten , daß von einer klei»
nen Anzahl zufällig in Berlin befindlicher Soldaten ,
deren Verecküiguna . sich Frontsoldaten zu nennen ,nicht im entferntesten nachgewiesen ist. ein beson -
derer Rat gebildet wird , der sich anmaß t . den
Namen Frontsoldatenrat zu führen . _

Es
muß mit aller Energie nochmals darauf hingewiesen
werden , daß die Ostfront allen Diktaturbestrebun -
gen . woher sie auch kommen , geschlossen entgegen »
treten wird , und die von kleinen Gruppen ven'

uch-
ten gefährlichen Quertreibereien aufs schärfste ver -
urteilen .
Ein Dement ! der Aaenee .Havas zu de» München «

Veröffentlichungen .
Paris , 29 . Nov . (W .T .B .> Aaence HavaS . AnS

Berlin wird berichtet , daß nach einer Meldung
d *r Frankf . Ztg . die Wilhelmstraste erklärt babe , die
Munchener Veröffentlichungen über die
Vorgänge bei der Kriegserklärung seien von dem
bayerischen Vertreter in Bern , Professor - F ö r st e r ,
veranlaßt worden und zwar oiif den Rat eines Ver -
treters von Clemencean habe er seine Negierung
gebeten , die erwähnten Urkunden zu veröffentlichen ,da dies dazu dienen könnte , den Friedensschluß schnell
herbeizuführen . Die Agence Gavas kann dazu er »
klären , daß diese Meldung reine Phantasie
ist . Nirgends hat C l e m e n c e a u in irgend einem
Augenblick oder irgend einer Form Beziebunaen mit
amtlichen od"r balbamtlichen Aaenten Norddeutsch -
lands oder Süddeutschlands gehabt . Keiner von
ihnen kann von der französischen Regierung beein »
flußt sein .

WisonS Anreise am 3. Dezember .
London , 27 . Nov . sW .T .B . ) Reuter . Wie die

heimat?auber.
Originalronran von F e I > r N a b o r .

lNachdruck verboten .)16 ) »Fortsetzung ^
Ter Kantor gab Trirde das Geleite . „ Wollen Siev -egen Suschen nicht Frau Woppermann fragen ? "

meinte er .
..Wie — die alte Marschallin ? - fragte Trude er »

staunt .
.. Eben die .

" nickt? der Kantor . „Fräulein Sus -chen machte oft Besuche auf Hohenlinden und hatde alte Frau gerühmt . Di ? ist in der ganzen Stadtals bart und geizig verschrien , aber gegen Suscl )enwar üe gut "
- Wut ? . . Tas ist mir ein Räti 'el . . . ist nNr un -

heiml '
ch. Aber weil es um Sn -'es Glück geht , will

ich mich überwinden und die Marschallin beitichen.Leben Sie wohl . Kantor ! . . . ^ ch seh ? schon einmalw :eder ber — und im Frühling , nvnn es im Müh -
lengrund blüht , müssen ? >e hinauskommen . Da istcs wunder - — wunderschön ."

„Gerne , Fräulein Trudel . . . Grüßen Sie mir
Ihre Mutter ? Aus W ' edersehenl . . ."Warum war Tnid ^s Ganq plötzlich so müde und
schwer ? . . . Es lag wi ? Blei in den Gliedern . Tie
Angst um Suie . die in die Händ ? der Marschallin
geraten war . schnürte ibr die Kehle zu .

In d^ r „goldenen Krone "
, wo ihr Gefährt stand ,trank sie rasch eine Tasse Kaffee und gedachte den

Kankorsleuten «" n? Ueberra ' chung zu bereiten . Inaller Eile war ? sie e
'
n paar seilen auf ein Blatt . . .

„ Vereb '-tester .̂ err Rainer !
Ihre Eltern arämen sich zu To ^ e. Nicht wahr .Sie und n '

chj stolz s» »warben , sondern i
'endrn

ibnen recht ba ^d ein Lebenszeichen . Ein Zeichen
!Ihrer Liebe . Si - hunaern darnach , wie daS Volk
GotteS in der Wüste nach den? Manna .

Un *d wenn Sie etw ^s von Suse hören , bitte —
so teilen Sie eS mir sofort mit .

Mit Heimatgruß
Trude Marschalls

^
Als der Brief im Karlen lag . fuhr sie nach Hohen -

.linden . Tas Herz klopfte ihr zum Zerspringen .
Ma » würde sie hören ? . . . was erfahren ? . . .

In dem weißen Herrenh <ius herrschte das Schwei -
gen des Todes . Tie alte Frau duldete in ihrer
Umgebung nicht das geringste Geräusch , iogar das
laute Sprechen war verboten und die Tienerschaft
ging auf Filzsohlen . Es war unheimlich und
grauenhaft : unter eisigem Erickiauern gina Trude
durch die wohlbekannten Räume . . .

Eine alte taube Dienerin führt « zur Herrin
von Hobml ' nden .

Die alte Man 'chaMn saß am Fenster des eisigen
Festsaales , und es war ibr anztnehen , daß sie bis
auf die Knochen fror . Beim Anblick Trudes aber' eboß ibr das Blut ins ® c1cht und aus ihren Augen
blitze Triumph . D<r blutrot ? Samtbezug ihres
Sessels leuchtet? wie der Mantes eines Scharfr '

ch-
t 'rs , und der Stock mit der Silbe ' krücke ersch ' en
Trude w ' e das Schwert des Henkers . Unheimlich
und unheilverkündend wie eine düstere Norne saß
sie da.

„Kommst dit endlich " fragte sie m ' t heiserer
Stimme . „Bist du endlich zahm geworden , daß du aus
meiner Hand frißl ?"

„Nein .
" erwiderte T - ude stold und fest, „ ich habe

nur eine Frag ? an d' ch zu richten : wo ist Suse ,m 'ine Schwester ? . .
Ein schrilles Lachen klang geisterhaft - durch den

weisen Saal und die scliwarzen Augen blickten voll
Bosbeit und Tücke *» n ' ' 'i der aroßen Wollbanbe
hervor . „Suse ? . . . Tie fischt Perlen im Meer ,hihihihi — "

„Laß das rätselhafte Reden .
"

Erwiderte Trude
unwillia . „Sage mir die Wahrheit : weißt du , wo
Su 'e ist ? "

„?*>. Draußen in der Welt ."
„Wo — wo ? . .
„Tas ersäbrst du nie . zur Straf ? für deinen

Trotz . Fühlst du meine Gard ? . . . Ich Hab ? Suse
den Weg in die Welt aezeigt , wo Luft und Freude
sie erwarten — den Weg ins verbotene Paradies .Sie pflü ? t die verbotene Frucht — sie ist Schau¬
spielerin geworden "

„ Schau — spi? — lerin ? . . ." Trude wankt ? und
sank in einen Sessel . „Schauspielerin ! . . . Hast du
ihr dies« , Gedanken eingegeben ?"

Zeitungen aus Washington melden , reist Prandent
Wilson am 3 . Tezember nach Europa ab . -ueie
Nachricht widerlegt die Behauptung , daß Wilson
bcretls in den englischen Gewässern eingetrofien icl .

Schwicrigkeiten sür die Türkei .
London , 29 . Nov . sW .T .B . ) Wie das Reuter -' che

Büro erfährt , bereitet die Frage der WanenMll -

standsbedingungen in der Türkei einige Tchwie -
ri gleiten . Eine Anzahl Teut ' cher und
O e st e r r e i ch e r beansprucht das Recht , in der
Türkei zu bleiben . Es sind meist E ?senbahnange »
stellte . Mebr als 1 5 0 0 0 feindliche Unter »
tanen müssen abbefördert werden .

) * i

Zur Stimmung in e !saß - 5oth ? wzen
wird rn einem Artikel der K . V . . der dem Blatte
von einem „ genauen Kenner clsässisckx' r Verhält -
nisse "

zugegangen ist . u . a . geschrieben :
Will man die neuesten Vorgänge und Wand -

luugen in Elsaß - Lotbringen richtig verstehen und
nererit beurteilen so muß man . unbeirrt von Rückncb -
ten . die jeht ohnehin keinen Sinn mehr hoben , ihren
Gründen und ibrcr Entwickelt ! ng in der
allerjüngsten Geschichte nachgehen . Vor dem
L'. nege würde trotz zahlloser , zum Teil plumper Mißgnsse
der deutschen Liegieruug in den verflossenen Dezennien
und trotz der rührigen französischen Minis »arbeit ein
Plebiszit schwerlich die Mehrheit für den Wiederanschluß
an Frankreich ergeben haben . Das zeigte sich für den
unbefangenen Beobachter unzweideutig beim Ausbruch
des Krieges . Aher in den viereinvi ' rtel KriegSjah -
reu ist die Stimmung . Hier jählings , dort laugsam .
aber sicher gewaltig umge schlagen . Und
warum ? Sck̂ on 1914 kamen deutsche Truppen ins
Elsaß wie in Feindesland . Mißtrauen verfolgte nicht
nur die Zivilbevölkerung , sondern auch die Soldaten
einschließlich der Reserveoffiziere und traf sogar die
„ akklimatisierten "

( ! ) Söhne altdeutscher Beamten .̂ Die
Bezeichnung der elsässischen Rekruten und Londsturm -
männer als Franzoseirköpfe und dergl . war in den Er -
satzbataillonen der Ausbildungsplätze an der Tagesord -
nung . der politische Stumpfsinn und die laug entbehrte
Kommandoherrlichkeit längst abgesägter und nun wieder
ausgegrabener Offiziere a . D . und z . D . konnte sich frei
und unbehindert betätigen . Einzelne Fälle von Desertion
Und Landesverrat wurden sofort verallgemeinert und als
typisch für Land und Leute ausgeschrien , ein Ver -
siändnis für die Tragik des Grenzlandes ^

und für den
Zwiespalt in den Seelen der Männer , die für Deutschland
kämpften und liebe Verwandte im französischen Heere
wußten , wurde bedauerlich selten angetroffen . Die Be -
» rlaubung elsässpcber Frontsoldaten nach der Heimat
begegnete den größten Schwierigkeiten , wa ? eine knir¬
schende Erbitterung im ' Lande auslöste . Dabei war
ganz Elsaß - Lothringen mit Soldaten dicht belegt , die
Last der Einanartierungen unerträglich . Die steigenden
Ern ?ihrunaSschwierigkeiten wurden rücksichtslos ver -
schärft und durch die eigensüchtige Hamsterei der Offi -
ziere , die durch ihre Burschen alles . w<,s aukzutreihen
war zusammensuchen ließen , um es großenteils an ihre
Familien zu schicken . Der Druck der Lage wurde schwer
empfunden und neben diesen wirklichen Leiden kam
die Erwägung gar nicht auf . wa ? man möglicher »
weise bei einem siegreichen Einbruch kärtpfender
Feindestruvpen z » erfragen hätte . Die Regierung , weit
entfernt für die Bevölkerung einzutreten , war das ge-
fftaige Cra ^ n militärischer RücksicktSlosiakeit lals Aus -
nähme wurde der Be ^ irk ?-vr ^sident von Mefc genannt und
anerkannt ) und begünstigte engherzig eine wi »
derwärtige Gesinnungsschnüffelei . Und zu alle »
dem vier Jahre lang die Briefkontrolle ! Wer
kann sich da gerechterweise über den Er »
folg wundern ? Und trotz alledem ist eS nichts viel
mehr als eine klingende Redensart . w >>nn der Elsäsier
erklärt : „ Was wir in diesen Tagen erlebten , war ein
Plebiszit .

" Nein , das war noch lanae k? in VlebiSzit .
es war da ? Aufatmen von der erstickenden Krieg ?noi ,
die Entspannung am Schluß der Menschensck' läck-tere ' .
d" ? Gefühl der Sicherheit vor drohender Verwüstung .
Es war die ganz spontane Einwendung zu der ein - igen
Pforte , die aus dem endlosen Kammer hinan « , » führen
schien . Und es war n ' ^ t zuletzt neben der ?l7iosi vor den
französisch oesinnten Ultras eine nur zu natürliche Mas -
s e n s u g e st i o n , die mit gereifter politischer Heber »

^0?- Geringste gemein hat . So und nick,»
anders muß die Stimmung der M ^ nae und die tatläch -
liche Laae im — gewesenen — Re 'c5 ? land h ^ur ^ ilt wer¬
den . Wir Deutsche stehen vor grausamen Wirklii ^ keiten .
aber vor Wirklichkeiten .

„Wer sonst anders ? . . . Bei den Komödianten
kann sie alle Freuden und alle Lust der Welt ge-
nießen — — "

„Ist das so gemeint ? Genießen ? Mein (? ott —
um welchen Preis ! " schrie Trude auf . „Um den
Preis ihTr Ehre — "

„ Was liegt mir daran ? . . .
' Sie mag untergehen— ich haste euer Geschl cht .

"
„Das ist teuflisch ! Ach . meine Schwester , meine

arme Schwest -.'r ! . . . Sage mir . wo Suie ist. damit
ich sie . die sich nicht zu beherrschen weiß , retten
kann — "

„Du erfährst es in Ewigkeit nicht "
Trinde glitt auf di? Knie nieder unh hob flehend

die Arm ? zu der fu -chtbaren Frau empor . „Um der
Se ^ le meiner Schwester — um deiner eigmen
Seligkeit willen be-'chwär? ich d ' ch: wo ist meine
Sckiwester ? . . . £ eig ? mir den W?a zu ihr ! . . .

"
Die weißen ^ Svinnensinger wiesen ins Weite .

..Da — dort ! Such ? sie ! Tu wirst ü ? nicht
finden , zu gut ist sie versteckt. Tu we ' ßt doch daß
ich nie halbe Arbeit mache . Du wirst si ? nie wie »
der sehen , außer . . . zerb ' ochen — oder tot .

**
Tri ' des S ^ rne schlug bart auf Boden undein ? Obnmacht wandelt ? sie an . Mit dem letzten

Aufgebot ibrer Krakt rafft ? si ? sich aus un !» wankte
zur Tür ? , wo si ? sich noch einmal umwandte und
mit zitternd 'r Stimm ? saate : „Du b '

st ein Satan ,denn >>s ist e' n teuflisches W ^rf . ?in reines Her , zu
vergiften und ein innae ? Leb "N zu vernichten ,l^ o ^ es Hand wird dich dafür treffen . — Sein ist die
Rache .

«
M ' t wankenden ^ nien aing st? hrnaus . . .Tie alte Frau 'chaut ? ihr m ' t funkelnden Augennach. Ibr -> knoch ^ae Fairst schlug an die steinerneBrust . „ Nein, " murmelten ihr ' blutlosen Lippen .

„ nicht sein mein ist die Kache .
" —

(Fortsetzung solert .)

Theater unö Musik.
Haydn : „Die Jahreszeiten " .

Eine tiefe Religiosität und ein Naturgefühl , das so» enig Hayün je die Uterarijche Bekanntichaft Nousieau ,

dnMt ehemaligen
vonau-Monarchit.

Da » gewalttätige Vorgehen der Tschechs -Tlowake « t.deutschen Landen . *

Neichenberg . 28 . Nov . lW .T .B . ) In der heutig «Sihung des deutsch -böhmifchcn Landtages hat Landes
Hauptmann Lochmann auf das Vorgehen derteschecho - slowakischen Truppen in de »deutschen Landen hingewiesen , das sich nicht nurauf die Grenze Deutsch -Böhmens . sondern auch aufSudetenland und Böhmerwald - Bezirke , ja selbst auf dieösterreichische und südmährische Grenze erstreckt und be.zeichnet es als geradezu empörend . Dieses Vorgebendes tschecho - slowakiscl,en Staates widerspreche nickl nurden Begriffen des Völkerrechtes , sondern jed ? m Sflcgrisfder Menschlichkeit . Es scheine , daß der tschechisch »,

'
!^ ,

tische Staat darauf ausgehe , durck derartige gern alt .
s a m e Ab schneidungen und Unterbindungendes Durchgangs - und Po st verkehr ? uns zueiner sogenannten freiwilligen Unterwerfung unter den
tschecho - slowakischen Staat zu bringen , bevor die Frie . ;
denskonferenz zusammentritt . Wir stellen schon beute
fest, daß wir die Verantwortung ablehnen müssen , wenndie Verhältnisse die verzweifelte Bevölkerung
zu Taten hinreißen sollten , die im Interesse aller De»
mokratie und der Menschlichkeit bedauerlich seien .

Forderung einer Kaution von drei Millionen Kronen vonde» Juden in Przetnysls .
Wien , 97 . Nov . ( W T .B . ) In PrzemhSl wurde

folgende Proklamation angeschlagen :
An die Bevölkerung mosaischer Konfession der Stadt

PrzemvSl . In Anbetracht der notorischen Tatsachen,daß im Kampfe um die Eroberung P r z e m n S ! s die
Juden die zugesicherte Neutralität nicht eingehalten
haben und auf die stürmenden polnischen Kolonnen ge»
schössen haben , fordere ich die jüdische Gemeinde auf,beim Kreiskommando der polnischen Legion Przemvsl
eine Kaution von drei Millionen Kronen
zu deponieren . Diese Kantion entfällt im Falle run
Anssck' reituugen der jüdischen Bevölkerung zugunsten
der Kasse

' des polnischen Militärs . Diese Kaution bat
spätestens bis zum 27 . ds . Mts . , 12 Ubr mittags , hinter »
legt z» werden . Sollte sie jedoch bis zu diesem Termin
nicht deponiert sein , werde ich meinen Soldaten den
Auftrag erteilen , sich den Betrag von 3 Millionen Krone »
bei der jüdischen Bevölkerung zu holen .

TokarzewSki . Oberstleutnant und Kommandant .
Mißhandlung deutscher Südtiroler durch die Italiener .

Innsbruck , 29 . Nov . ( W .T .B . ) Aus Deutsch -Südtirol
laufen fortgesetzt Berichte ein , wonach die Mißhand »
lungen der deutschen Bevölkerung durch die
italienischen Besatzungtruppen andauern . Unter dem
Requisitionssystem werden große Härten ausgeübt . Der
Lebensmittelmangel ist geradezu katastro »
phal geworden . Tie Jnternierunaen und Verschlep-
pungen dauern fort . Das italienische Stundrecht wird
mit unerhörter Grausamkeit ausgeübt , selbst
bei leichte » Vergehen .

>* (

öaöen.
.7. Tie Wahl der Militürpersonen zur badische»

Nationalversammlung .
Zum Bok 'jsug der V e r o r d n u n g über die Wah»

len zur verfassunggebenden badischen Nationalver »
sammlung wird hinsichtlich der M i l i t ä r p e t «
sonen folgendes verordnet : Für die zum a k t i»
ven Heere gehörenden Militärpersonen gilt als
Wohnsitz der S t c> n d o r t . an dem sie sich am Wahl »
tage in Baden befinden . Die Wählerlisten sind für
die einzelnen Truvventeile und Formationen von
den Kommandobehörden , für die nickt bestimmte »
Truppenteilen oder Formationen zugehörigen Mili »
tärperson ^n von der obersten Kommandobehörde des
Standorts so zeitig aufzustellen , daß sie vorichrifts »
mäßia abgeschlossen werden können . Tie Berständi »
guna über die Eintragung kann auch durch andere
Weile als durch Postkarte geschehen. Zur Be ' oraunq
des Wahlaeschäftes können vom Gemeinde - (Stadt )»
rat für die Militärpersonen besondere Wahlbezirke
gebildet werden .

- ) * (-

gemacht hat , so sehr der unmittelbarste musikalische Aus -
druck der Rousseauschen Naturpredigt genannt werden
kann , an ? diesen beiden Quellen leitet sich Haydns kir»
chenmusikalische und Cratorienkunst her . „ Wenn ich au
Gott denke so ist mein Herz so voll Freude , daß mir
die Noten wie von der Spule laufen . Und da mir Gott
ein fröhliches Herz gegeben hat , so wird er mirs schon
verzeihen , wenn ich ihm auch fröhlich diene .

" Kann man
besser als mit diesen wenigen seilen Haydns umschrei -
den . welcber Art das künstlerische Erleben war , das iu
einem Werke wie den „ Jahreszeiten " steckt ? Wie
schwer wird dieser erdhatten Musikerseele sich von der
Erde , so gern sie es wollte , loszureißen , und da hatdenn der Herrgott selber ein Erbarmen und kommt mit
einem gan ? en Hrmmel voller Geigen und Flöten , voller
Duft und Melodien zu ihr henih . Und die Erde verklärt
sich unter der Hand Gottes , die alle Erscheinungen voller
Segen spendet , die den schlimmen Winter verklärt und
Lukas ' und HannchenS Bancrnlicbe rn strahlendes Glück
emporhebt . Welche Erauickung in Tagen der Finsternis
diese Schöpfung voll Licht und Liebe und Glauben höre »
zu können !

Die höchst achtbare Aufführung , die Tbeodor Münz
mit dem Ehor feiner Schule und geladenen Herren und
Damen zustande bracbte , fand denn auch ein zahlreiche ?
Publikum . Man fragt nicht nach E ' nzelbeiten , daß die
Einstellung der Tempi z. B . oft etwas eigene Wege ging ,
daß der Chor an einer Mattheit der Tenöre litt , daßdie Bläser doch merklich dilettierten . u . a .< man freute
sich nur der frischen havdngerechten Art . mit der daS '
Gan ? e von dem Dirigenten und den Mitwirkenden an »
gepackt war . Die Hanne sang für Fran Müller - Reichelein Frl . Theodoline Pracht , die ein recht sympat -iiisches»in der Höhe besonders schönes , wenn auch im .ganzen '
wenig geschultes Stimmaterial besitzt. Die Lukaspartieführte der wohl ein wenig indisponierte Tenor des Lan »
destbeaters , Herr Schwerdt . mit gnt -' r Sicherheit
durch ; dazu gesellte sich der haritonale , trefflich gepflegteBaß Herrn Weßhecfiers . Der heifällioe Dank de?
Hauses galt sowohl dem Gedanken der Aufführung wie
auch der anerkennenswerten Wiedergabe des Werke ».

H . L . M .
La ^ destdeater . Am Mittwoch , den 4 . Dezember ,abends 7 Uhr , findet eine Volksvorstellung zu Einheits «

Irenen statt , und zwar wird der ..Waffenschmied " auf »
geführt , ( l . Rang . Parkett und 2 . Rang 1 . Mk ., 8 . und 4.
Rang 50 Pfg .) Vorverkaufsaebühren werden zu dieser
Vorstellung nicht erhoben . Der Verkauf beginnt am
Montag , den 2. Dezember . Ein großer Teil des Hause »
ist an Vereine und Großfirmen vergeben .
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Chronik.
Saöen .

\ \ i KarlZrube , 28 . Nov . Im April findet ein « erste
; j rfj c Staats Prüfung statt . Die Änniel -

düngen hierzu sind im Februar in der vorgeschriebenen
» otjn einzureichen .

' Ottenheim bei Lahr . ^ 9 . Nov . Am Bahnhof der
Eisenbahngesellschaft spielten einige Knaben

1 ' ' 1 w Giiterwaaen . Plövlicb nel die Klapptüre her »
an en>em

„ nd traf den sechsjährigen Sohn des Bäckermeisters

Trunken bolz derart auf den Kopf , daß da » Kind sosort

rot war .
X Staufen . 29 . Nov . Bon der hiesigen SanitätS -

krailwagenabreilung mußten igemäß den Waffenstill ,

itanvsbedinguiigen ) einige Wagen an die Franzosen av .

acliesert werden . Die von der Fahrt nach Mulhainen .
v . . m xy\ o i t mi ' r ?>on 2if rnrf *5̂ (1*
iro die Wagen gesammelt werden , zurückkehrenden
aenfübrer erzählen , daß das ganze Elsaß im Flag .

aenschuiuck prangt . Die eliässiiche Bevölkerung warf
mit Steinen nach den Wagen , die französischen
Soldaten hätten sich entgegenkommend verhalten .

i Konstanz , 28 . Nov . Die Äuslandsbriefzen ,

sur ist , wie den Konst . Nachr . von zuständiger Seite

, >nsieteilt wird , nicht aufgehoben ^ Die Auslandsbriese
müssen nach wie vor ossen aufgeliefert werden , schon um
den Vanknotenschmuggel in dos 'Ausland zu verhindern .

4 - Wollmatingen 1>?ei Konstanz , 29 . Nov . Beim Dre »

schon stürzte der Flaschner Theodor Schellkammer
aus die Tenne und starb an den dabei erlittenen Ver >-

etzungen. — Der deutsche Markkurs ist in der Schweiz
tuf 57 gesunken .

) * (

LZebergangsmczßnahmen .
Die WieSeraufnahme ö : r öautätizkett .

Im Ministerium für Uebergangswirtschaft fand
am Freitag eine Besprechung über die Wiederausnahme
der Bautätigkeit statt . Es wurde beschlossen , das wäh «
nnd des Krieges erlassene Bauverbot wieder
auszuheben . Es soll jedoch die Dringlichkeit der
Bauten geprüft werden . Tie Prüfung wird den Be »
„ rksämtern übertragen . Eine allgemeine Erlaubnis
wird erteilt werden für alle Äusbesserungsarbeiten und
für den Klei » Wohnungsbau . Die meisten Baustoffe
werden freigegeben , so insbesondere Holz . Eisen
Zement , nur für die Backsteine und Ziegel wird vorerst
die Abgabeerlaubnis beibehalten . ES fleh » aber zu bof»
sen , daß es durch Wiederbelebung der Ziegeleiindustrie
bald wieder gelingt , auch diese Baustoffe freizugeben .
Auch die Senkung der Preise für die Baustoffe wird von
dem Ministerium angestrebt . Mit der Rückkehr der
Truppen aus dem Felde werden der Baustoffindustrie
wieder die Ärbeitskräfte zu Gebote stehen , die einen
wirtschaftlichen Betrieb und ein « Ermäßigung der Preise
gestatten .

' Vle § amttienunterstutzunaea für Kriegs »

, teilnahm » r .

, Berlin . 29 . Nov . ( WT .B . ) Wie wir erfahren , sollen
die Familienunteril Übungen für Krieg -s »

Teilnehmer ganz allgemein bi » zum 3t . 12. 1018
weiter gewähr « werden . Darüber binan » sollen den nach

'
dem 3fl . November 1918 zur Entlastung kommenden
Mannschaften noch zwei halbe Monatsraten in
Familien » ilterstüvungen ohne Prüfung der Bedürftigkeit
aiisbezahll werden . Der betreffende Entwurf dürste
Vhon in der- nächsten Tagen fertiggestellt werden .

7lus öem Staötkreis .
KarlSrn 'ie . 8V . Nonember 1918 .

: : Zum Willkomm unserer heimgekhrten Krieger und
zum Gedächtnis unserer Gefallenen findet morgen .
Sonntag abend 6 Ubr , in den hiesigen katholischen Psarr »
kirchen ein feierlicher Gottesdienst statt , t^ iche die Ein »
ladung im Anzeigenteil ! )

- !» Der ? erein Karlsruher Presse (Karlsruher Iour »
nakisten » und Schriftstellervoreinj hielt am Donnerstag
eine Mitgliederversammlung ab , in welcher er sich mit
verschiedenen Tagessragen eingehend beschäftigte . Die
Aussprache über die Tbeaterfrage knüpfte an eine mit
Interesse ^und Dank entgegengenomitiene ausführliche
Darlegung , in welcher der gegenwärtige Referent für
das . Landestheater " im Ministerium des Aeußern . Öerr
Dr . Homburget . über d >e Umwandlung des früheren
Hoftheaters und die unter der neuen Regierung beab »
sichtigte AnSaestaltung des gesamten hiesigen Theater »
betriebs Ausschlüsse gab . Im weiteren wurden organi -
satorisck>e Fragen der Presse besprochen . Dem »Verein
Karlsruher Presse " , welchem die Schriftleiter aller hie -
sigen Tageszeitungen mit AuSnabme des Karlsruher
Tagblattes ai,gehören , unterliegt nach dem Beschluß
seiner Mitglieder als einziger lokalen Berufsoraani -
sation die alleinige Entscheidung in allen journalistischen
Standss - und Berufsfragen . Nur die seiner Organisa -
tion angehörenden Mitglieder der Presse genießen seinen
Schuk und die unbedingte Vertretung ibrer Berufs »
interessen . Der . Verein Karlsruher Presse ' ist im Rat
geistiger Arbeiter durch seinen Vorsitzenden vertreten .
Die Sibung , in welche noch eine Anzahl ordentlicher
und außerordentlicher Mitglieder aufgenommen wurde ,
wurde zur Fortsetzung der Beratung der Tagesordnung
aus nächste Woche vertagt .

» : » Ein polizeilicher NeberAriff unter dem neuen Nc »
qlme . Der Schpwger des h .esigen Bahuhoftwirtes , ein
durcl ><iuS vertrauenswürdiger Mann , ist von Beamten
des SicherheiisausschusseS festgenommen worden .
Der Arbeiter - und Soldatenrat teilt hierüber folgendes
mit : » Die Festnahme erfolgte durch zwei Beamte deS
Sicherbeitsausschusies gegen den direkten Be -
fehl ihres Vorgesetzten . Die beiden Beamten , welche
dem Arbeiter - und Soldatenrat von einer an der öffent »
tieften Sicherheit interessierten Behörde zur Verfügung
gestellt waren , wurden ihres Dienstes enthoben und ihrer
»rüheren Behörde wieder zur Verfügung gebellt .

" Solche
Vorkommnisse sind überaus bedauerlich . Sie beweisen ,
wie sehr e» notwendig ist. daß der Arbeiter - und Solda »
tenral sich die Leute sehr genau ansieht , denen er den
Sicherheitsdienst überträgt . Nichts kann seinem Ansehen
mehr schaden als solche Vorkommnisse . Wenn feststeht ,
daß die beiden Beamten gegen den direkten Befehl ihre »
Vorgesetzten gehandelt haben , so wäre wohl auch eine
Disziplinarstrafe am Platze . Ordnung und Disziplin
kann auch da» neue Regime nicht entbebrenl

Tie Kartoffelvers » r «« nq der Städte , die schon
durch die späte und geringe Ernte ungünstig beeinflußt
war . hat durch die mit der Demobilmachung zusammen -
hängenden großen TranSporlschwierigkeiten eine weitere
Hemmung erfahren . In einem halbamtlichen Artikel
der KarlSr . Ztg . wird aber versichert , daß alle Behörden
ibr möglichstes tun werden , um die badischen Städte noch
ror Eintritt de» Winter » ausreichend mit Kartoffeln zu
versoraen .

Da » Note » Krenz (Ortsausschuß Karl »ni5e ) kalt
am kommenden Montag , den 2. Dezember , vormittag »
halb 12 Uhr » im Note Kreuz -Hau », Stefanienstraße . eine
Sitzung ab .

) * (

Tir Mitglieder de« LrtSnliSschusie ? der Zentrums -
Partei , die dem Aentrnin gngeborigen Mitglieder
des Stadtrats und des VürgeransschnsseS , lowir die
Vorstandsmitglieder unserer Vereine werden hiermit
eingeladen zu einer morgen Sonntag abend
8 Uhr im o I d f tt e tt ?! d l r r " ( STnrI Friedrich -
strafe ) stattsind .—den Besprechung .

politische Nachrichten .
Der Waffenstillstand und die Schweis

Singen . 29 . Nov . (W .T .B . ) Ter schweizerische
Bundesrat hat beschlossen, dak vor dem 2 . De -
z e ni b e r überhand k e i n e e n t l a s s e n e n S o l-
daten der Zentralmächte in die Schweiz
einzulassen sind . Ab 2 . Dezember sind täglich
nnr soviel seilte einznlassen ^ als in den einzurich -
tenden Quarantänestationen Plötz finden . Mit der
Prüfung der EintrittKge ' " che und der Be ^ illignnq
der Einrei -e wird die Zentralstelle für fremden -
Polizei in Bern beanfiragt . Die Kontrolle au der
Grenze besorgt die Heeresvolizei .

Konstanz 29 . Nov . (W .T .B .) Bon Anfang De -
zenrber an werden in Erfüllung der bezüalichen
Waffenstillstandsbedin/iiingen voraussichtlich wäa ?ent -
lich zwei Transporte von Frankreich und
Italien ^ die in ihre Heimat zurückkehren , durch
Konstanz kommen .

Konstanz . 29 . Nov . (W -TB .) .?>ente vormittakl
ist ein E x t r a z u g mit etwa 379 Offizieren und
159 Soldaten , worunter sich 299 amerikaniscl ?e Ofsi -
ziere befanden , von hier nach Genf abge -gan -
gen .

Sozialpolitische fvricdenssordcrungcn .
Berlin , 29 . Nov . sW .T .B . ) Auf Anregung der

mit der ^ riedensvorbereitiing betrauten Stellen
haben , wie die Soziole Praris mitteilt , das Arbeits -
amt und das Auswärtige Amt veranlagt , sozial -
politische s^ riedensforderungen aufzu -
stellen unter Leitung des Unterstaatssekretävs
Caspar und unter Hinzuziehung von Sachver -
ständigen .

Zur Frage der Schadenssordcrung an Teutschland .
London . 29 . Nov . (W .T .B .) Der ^ inanzredakteur

der Dailv Chronic !? schreibt : Die Sachverständigen
glauben , daß Deutschland 5999 Millio »
nen Pfund Sterling als Entschädigung
niindesiens zahlen könne , und wenn eS notwendig
sei . müsse es Gnpotheken auf seine Erzgruben
und anderes aufnehmen , bis die Schuld getilgt sei.

Ncgioualistische Bestrebungen in Spanien .
Madrid , 29 . Nov . sW .T .B .) Agence Havas .

Eine parlamentarische Abordnung wird morgen von
Barzelona abreis .m . unk der Nc>gierung die For >
derung nach Autonomie von Ca ^alonien zu unter -
breiten . Auch aus Valencia . Saragossa , Asturien
und Estramadura werden r eg i o n a l i st l j ch e
Bewegungen gemeldet .

Vekanntnzachttn ->
Ti ? AnS ^ hlunq d ?r KrieiSnnterstfiviingen ffiv die

I . Hälfte de » 'Mowit » Dezein >er 1 !> H find« nach
Maßgabe der L>r ? nung »zalil der SluSweiskarte « an
sol«enden Taoen statt :
0 .Z. l di» mit 3000 Montaq , den 2 . Dez . 1 » l « .

80^ 1 p # 6000 Dienstaa , de » X Dez . 1 ! »I8 ,
• 00 ) 1 „ , 9K )0 Mittwoch , den 4. Dez . I ' » ! ><.
» iX » N „ m 120 *> Dnnnrrstn i , den 5 . 2cj . 1!H8 .
. 12N0I , S <bluk Kreit «,q . den « . Dez .

stwnl» vorinittag » S It 'ir bis l /*l itftr nuj nachm .
' » l Nbr bi » n Uhr im orofitn RatbnuSia ^ l .

Im Intere ^e ei >er aeordneten und ra ' <b« n Abn ^icklunq
dt ? AnSzabliiiiysieschä tes m » «i dri >gend dar >' « k bestanden
» krden . di ^ die Beni ' » berechtigte « die vorgeschriebene
Reihen o ' ae genau einhalten .

Karlsruhe , den LH November 1018. 471 $
VüraermeiAeramt .

Städtijchc ^ parlwlseKarlsru he.
Wir machen unsere Ein eyer darauf aufmerksam , das;

de Zinsen mi» Spareinlagen ffr 1918 säon vom I . De ; ,
da. 5s . ob n » Sbe',ahll werden , sedoch n r . wen « vor
1. Ianna - 1919 leine Betrüge mehr abgehoben oder ein .
flelegt werden . 4571

JfarlSiiiHt , den 15 . November 1918.
_ ? *cr 'jVrroiUini ^ gfftt .

Stäbt . ijtrliennnd) !i) fi0 für fiöiiflcxitr,
ledjniker und Mo-Angestellte.

Karlsruhe . ZäliringtrSrakr 100 . irrnfpr . 5538 .
Wir bitten die Herren Zlrl' eitaeber von li ^ nfinSun ! ck-'n

tmd ? -aLrik elr even . von « n leien , JZeKLrdcn , Aan ^ en
ilnd Serkcker -, > ßen von linierem »» » i ^ett i > en, iiemeln -
" h ? «» Stellrunackweis reä t al Ŝgiebigeu Gebrauch *,i
machen . . 4-1SS

3 " rnt liegen ? ewerbn »Aen van 60 Ardeitikrä ' ten vor,
Drrtn VewerbungSvordructe wir unverbindlich zur gefl. Prü »
>ung vor . egen.

Hilfsdicnsi - Meldestclle Karlsruhe

( Städt . Arbeitsamt / larssruke )

Eine katholijHeMMons -

aufgabe in öer Heimat ! 8
Lieber Leser ! Hilf auch du . die fittllich ge - ^

fährbete und verwahrloste Jugend unserer Erz -

öiöje
'
e retlen und bewahren . Werde 2) titglied R

„ St . Augustinus - Ltebeswerk " . ^
IZ !irlit ?er B ?itraq 1 Mark F .lr lebens /v

länfll,6,e Mitgliedschaft 35 Mark . Mit einer Vi
Gabe von 100 Mark wirst du ^ Stifter " .

Adresse St . Augustittnshe
'
tttt - Bruchsal .

(Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 4404 .)
Vanholzrr » Direktor .

wm 225. ie Krmsl ;. um! Ittel

Gute neue Weine
»/. Liter von iVilc . 1 .30 an

Gut bürgerl . Küche
•mpfieblt hochachtungsvoll

Fritz Hohl .

Verkanf über üiv Ltrsszs 1
i Liter r ?n

Mk . 1.25 an . I

'MM !:M
Soeben ersctiieu in unserem Verlag :

Oer Sieger Im Kompl .

LMM lir öle ttMeMü Krieier
Preis elegant Gebunden In Rotschnitt and prächtiger 6ecken *

prassung Mk. 1,89 .
Nach auswärts mit IV to 1,90 Mk.

In Partien von 20 Exempi . I Frei - Exempl .

Wenn nnnere Soldaten beim kommenden Frieden die
Waffen niederlegen , so lesen sis auch dai Kriejrfi 'zebct -
bnch bei Seite . Dann sollten sie dafiir aber aoeh ein
neues , ein Frieden » fjebetbiech haben , das recht

passt zn ihrer I ren ' le iiher den Fr eden and su ihren
neuen Aufqaben in der Heimat . » Oer Sieger
im Kampf " i*t ger >de dazn geschrieben.

Das Rnch sollte j ' dem Kriesrer hei seiner Heimkehr
mm Geschenke eesreben werden , Ton der Gattin dem
Gatten , von der Mntter dem Sohn , von der Srhwe «ter dem
Frnder . von der Kraut dem Br &utieam . Ein Fxemplar
aur Ansicht haben wir bereits an die hochw . Pfarrämter
gesendet .

D«r Brossen Nachfrare wegen empfiehlt es sich , das
Bach sofort zn bestellen . 4533

Verlagsbuchhandlung Unitas
G . in . b. tt .

Bühl ( Baden) .
u:

mwmm& "0# >
•
. ■ 1m*

i tzW
Nene süddentsche

Tcrgrösserungs-Anstalt
Ksrlsriihfl Karlfrielrichste . 32
^ ansrun8 » Telephon 2331

empfiehlt sich in Porträt - u. Gruppeii -Äufnahmen

Vergiüsserungen
spezielle von gefallenen Kameraden werden kSnstl .
nnd bei massigen Preisen hergestellt .

Veibsachts -Aafiräge
der sorgfältigen Ausführung wegen möglichst
bald erbeten . „ 4560

MNQxZLWQNWQxZNQQQQ
n „ , _ xz
a Zahn -Praxis . xz
m Habe mich hier niedergelassen . £ 3
£ 3 Sprechstunden von 9 — 12 ' / , n . 3 — 6 Uhr . £ 3

Q Felix Bruckbr >au n
£3 Dentist £3
£3 Karlsruhe, Erbprlnzensfrasse Z3 £3

P
früher bei Zahnarzt Hütt . 4635 ^ 3

NQNNNNkZkZcZWNxzxzxzxzxzn
liiu

K » rler « he
!RSitbe : mftr « '4e 34 , t Tr .

Plßsch - und Tschmsutel .
Ceidenmäntel ,
Paletots , Röcke ,

JackenkletöerBlnsen

P ELZE ,
Plüsch - Garnituren

— Keine Lodtnspt en. —

Conntig » » on 11 DU 6 Itfir
et) tu . 47 IS

Lelircrin ertei t 47i8

Nachhilfestunden
in eilen ^ ätficrti iet Bolk ?«
u. Büttelickn !? kinscbl 5\ rtmb »
ipra + en . fe'cfl. Ängkbott nnt .
Nr . 103 a. b . Gesch . d. Bl . crb .

Nochmaliger französischer Krirgskrcdit .
Berlin , 30 . Nov . Noch französisckicn Blättern

wird der Klitiimer im Tczeiiibcr ein nocknialifler
Kriegskrodit von 8 Milliarden . Francs zit»
gehen .

Cerblsch -rumiinlscher Zwischenfall .
Nndapest . L9 . November . ( W .T B̂ .> Der serbische

.Kommandant von . Crsowa hat bife rumänische
Nalionalflarde in Mekedia und llmnebiinq ent «
reaffnen lassen und den Führern der rumänischen Aktions «
bewe ^unn mitgeteilt , sie im Wiederholungsfälle ihrer
den öffentlichen frieden gefährdenden Umtriebe als
Geiseln in Haft zu nehmen .

» i , '

Paris , 28 . Nov . (W .T .B .) König Georg vott
England ist hier einaetroffen .

Tie Arbeit in Bäckereien .
Berlin , ?9 . Nov . sW .TB .) Nach am 15. De¬

zember d . I . in Geltung tretenb ?n Bestimmung d ?Z
Nates der Bolksbeanftragten wind die N a eb t - nnd
Sonntaasarbent in den Bäckereien nnd Kon -
ditorei "n gänzlich beseitigt . Außerdem wird die
a cb t st ii n d i g e

"
?l r b e i t s ?! e i t einaefiibrt .

E b e a u s st e b o t e. 27 . Nov . : Franz Kirchgätzner
von hier . Tchubmachcr hier , mit l?mma Schenket , geb .
Ganz von Bietigheim Verlbold Iörgcr von Zell i . W . .
Lebrer hier , mit Maria Lehmann von ftreiburg : David
<? chmid von Hagen , Kaufmann hier , mit Margaretha
Kaume ŝer . von hier : Michael Tudenböf ' er von Rülz -
heim , L>andel ? mann hier , mit Friederike Burkhardt von
Dürrmenz : Friedrich Tcküle von Hohenheim , Gärtner
hier mit H ' rm ' na Volz von hier : Dr . Franzi Knoblnch
von Heidenheim . Necht ?>' rakl !kant hier , mit So ? ie Staudt
von Wür ? burg : Bugitst Erhard von hier , Kaufmann
hier , mit Philippina Verger von Spever .

Todesfälle . 27 . Nov . : Johann Stern , Mistio »
nar a . D . . Witwer , alt 84 Iabre ; Michael Neisch . Be »
leuchtungsdiener . Ebemann , alt 70 Ja ^re . — 28 . Nov :
Wilbelmine Hennerich , alt Fg Jahre Witwe von Georg
Hennerich . Landwirt : Richard Natulch . Kaufmann , Ehe -
mann , alt 31 5!ahre : ?lnna Blih , alt 68 Iabre Witw «
von Georg Bttft . Weber . - 29 . Nov . : Wilh . Cramer ,
Schuhmacher . Witwer , alt 39 Jahre .
Heerdiqiinqszei « n . Trauerdau « erwachsener ? erstorbene »».

Samstag 30 . Nov . ^ 11 Uhr : Albert Schuster . Land »
sturmmann . Nes -Laz . 6 . — % 11 Uhr : Karl Gehrke ,
Landsturmmann , Res . - Laz . 6 . — 11 Uhr : Richard Natusch .
Kaufmann , Weinhrennerstrahe 62 . — M- 12 Uhr : Albert
Sicking . Gefreit ., Res .-Laz . 6. — 12 Uhr : Ctto Seilet ,
Lanbsturmniann . Ref .-Laz . — Vj 2 Ubr : Anna Blitz ,
Webers - Witwe . Markgrafenstraße 25 . — 2 Uhr : Dan .
Ehler , Arbeiter , Schwanenstraße 22 . — % 3 Uhr : Gust .
Stern . Missionar , Leopolostr . 16. — 3 Ubr : Wildelmine
Hennerich , Landwirts -Witwe Wi !hclmstras -e 66 . —

Uhr : Friedrich Krames , Pionier . Morgenstraße 22.
— A4 Ubr : Frieda Schucker , RechnungsführerS - Ehefrau, ,
Rheinstraße 29 . lMuvlbnrger Friedhof ) . — 4 Uhr : Ger¬
trud Bevcr . Schülerin , Nukkstraße 12 . — 4 Ubr : Mich .
Reisch. BcleuchtungSdiener , Glnckstraße 8 ( Mühlburger
^ riedhak ^.

Gebt Geld für die Varteitaf ? e !

ösllblllll ! -

Karlsruhe ,
Karifriedrichstr. 22.

GGAGZGSGG

Unterzeichneter empfieh t sich
in Reparatilren jeder Art in
Zinlinerarbeit wie vor dem
Kriege. So .ide Arbeit , billige
Berechnung . Um geeiz »et ? n
Ziisprnch bittet 4739

S . Schneiösr
Aimmergeschäft

Wohnung : « chutzenstr . ZZIV
Karlsruhe .

GGSGkGGGK

khsiÄsüMk
Polstere ! Kölner

Karlsruhe , Schützenstraße "5.

Ein gut erhaltener

ZZlippensportüülgtN
ist zn verkaufen . 4740

Wilhelmstr . 611 , Karlsruhe .

Eleg . li . einfache Koiliime ,
Mäntel »». Jacketts werden
tadellos iiitter Gara - tie an -
ge ertigt . ( Schnittmiisier - Äer -
laus ) . Jo ' iiiiKia Weber .
Hirschstr . 28,2 Zt ., Karlsruhe .

Gute Leipziger

elze
jeder Art .

Nur moderne Sachen .

SaoMEiÄ ™!.
mms & SS
Keine teuer « Ladenmieti ' .

Nur
Karl -Friedrichstr . 6,

Karlsruhe ,
I Treppe . K . Sehorpp .

Neben Fa . 8| iiesel & Wels ,
N8.' >e Schlossplatz .

SiliSf-lllHS!
f . Sicherl ' . - 'Npp . werd . haar »
ichar ' gtjchliffen . Stück

kaiserftraße 54 Zaittt
Karlsrnlie . 3140

Bad. Landos - Theater zu Karlsruhe .
S&iustag , den 30 . Roveml/er 1918.

Samstagsmiete Nr . 12.

Fc ' iantpiel ia 5 Akten vou 1J ermann Pnrte . •

Anfang : lu2 Utir. Ende : gegen .10 XTat.

Edielplau vom 1 . bi « i>. Deze,nber .
LandeStheater . Sonnt ., 1 . Dez . ( So . 7 . ) Meister

Guido , ^ 7— ^ 10 (6 .— ) — Dienst ., 3 . (Tie 13.) Die lu¬
ftigen Weiber von Windsor , y2 1 — (5 .— ) : Mittw ,
4 ., 17 . Sond .- Vorst . Boiksvor ^ ellung zu Einheitspreise «.
Der Waffenschmied , 7 bis nach >* iO ( 1 . und 2 . Rang und
Parkett 1 :wf . , 3 . und 4. Sia «>g 00 Pjg . ) . Der « erkauf
zu dieser Vorstellung beginnt Montag , 2 . Dez . , vorm . 10
Uhr . — Tonn . , »., >Do . 13 .) Die Zai ' berklöte , ^ 7— lA \ Q
( 5 .— ) Fre ^t . , 3., ( § uit . 13. ) ^ uin ttjieximal : Die fünf
Frankfurter » 7 bis nach 9 ( 4 .— ) . — Sonnt . , 8 ., 16. Sond .»
Lorst . Siegfried . 5— ^ 9 6 .— . Bor »erkauf für die Platz¬
mieter am Moni ., 2. S. ez., vor .. ^ 10— 11 Uhr ; allge¬
meiner Vorverkauf von ?^ien - i ., 3 . De >? . vorm . 10 Uhr
an . — Meint ., 9 . ( Mo . 13. ) nnd Ziuimermann ,
bis Reg . % \ 0 (5 .— ) . —. Die Sonniagsm »ete kann noch bi»
mit Sametafl , den 30 . vloo . , von den bisherigen Mietera
erneuert werden . — I m Konzerthaus . Sonnt ., 4.
Tez ., die Nachmittagsvorstellung Polen -
blut fällt aus . Abends 7 Uhr : Meine Frau , die
Hofschauspielerin , 7—9 . Msyt . , 2 ., Hannerl , y, 7—9 . —
Samst ., 7 ., Die Niose von jH7—v . Somit , 8»
Haoaerl , 557—v.
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Einladung .

? !!M Willkomm tmlerer heimgekehrten Krieger tmü zum Gel ' nls unserer Gefallenen finüet ln unseren Pfarrkirchen am nächster,
Sonntag , öen 1 . Dezember, abenös 6 Uhr, ein feierlicher Gottesüienst statt, zu üem wir ^ sbejonüere alle katholischen Männer unserer
Pfarreien sowie üie trauernöen Hinterbliebenen üer Gefallenen hcrzlich einladen.

Vie katholischen Pfarreien Karlsruhes:
St . Stephan St . Vonifaz St . Bernhard U. L Lrau St . Peter unü Paul

Knorz er , Gelstl .Rat . 5 i n k, Staütpfarrer . Stumpf , Staötpfarrer . k) a u n g s , Staütpfarrer . Vehringer , Pfarrverweser .

LkihgiislherNiinnttlikttli !
fiartaSt' fiMrlim

Am Sonntag , den I . Dezember d. IS ., abends
? tui ' im Gasthau » zum Hirsa ,

Versammlung
tn welch » H .-rr RechnungSrat Friederich über

zcitnemäke wichtige Fragen
sprechen wird. v

Wir loben hierzu alle unsere Mitglieder, insbesondere
linscre l/cim« elel>rten Soldaten. sowie alle freunde n d
Gesinnungsgenossen mit der Bitte um vollzähliges Crjcheiii« ,
sresndlichft ein.
L724 De ? Vorstand .

Habe mich zur Ansnhiing der ärztlichen
Praxis in der Wohnunsr des verstorbenen
Dr. Dieckmann , Darl ach er Allee 4 nieder¬
gelassen und werde t&gli i> von 8 —9 und
4 —57, Uir Sprechstnaien halten .

Dr. Engelbrecht
prakt . Arzt 4673

Karlsruhe . Telefon Ko. 2725

örot - u«S Meh Versorgung!
^ in

'
olze Erhöhung der zugewiesenen Mehlmengen wird

die Soideculir .e Nr. 100 A mit 75u (Äramm Brot eingelöst .
Kurlsr îhe, den '29 . November 1918. 4743
Na )rangamUie ! amt 0er StaZt Z!ar !Sr«he.

In die Heimat zurückgekehrt , vom Heeresdienst :
: entlassen , habe ich mein

jTanz -Iehfinstltutj
wieder eröffnet

: uud bitte um gefl . Anmeldungen .

\ Einzel- Unterricht jederzeit. j
i Nachmittags- und Abendkurse . j

Auch bitte i „j i .icine früheren Kursteilnehmer !
• nebst Teilnehmerinnen um Zusendung ihrer jetzig n !
- Adressen , damit bei einer etwaigen Veranstaltung »
! Einladung ergehen kann. 4687 :

tzochachtungsssollst

| Loses Braunagel |
j Lehrer der Tanzkunst :
: Karlsruhe . Nowackssulage 13 . j

j Mitglied de? G . sd. T . j

• *••••••••••••••• •••••»•••••••••• • ••«•••» o•«• ••**••••••««• •«• *«• e

Ncrmittlniig von Saatkartoffelu
und Gemüsesämereien .

Im allaemeinen Interesse übernehmen wir die
kostenlose Vermittlung von

Saatlürtoffeln und Eemüsesämereikn
nnd bitten die Landwirte und Gartenbesitzer m
Karlsruhe und Umgegend uns ihren Bedarf b »S
15. Dezember angeben zu wollen.

Stadt . Landwirtschaftsamt :
Karlsruhe -Rüppurr .

Rausch & Pester
Pjlappäfe Atelier . Vipssenss-talflll, Mrtß .

ErbprinzsnstrassB 2, am Kondellplatz — Telephon 2678.
Erstklassige und mustergültige Ausführung in

Porträts - und Gruppen -Aufnahmen .

Vergrösserungen
jeder Art «vck Grösse , in künstlerischer Ausführungen mässigen

Preisen bei schnellster Lieferung .
Weilmackts -Aufträge baldigst erbeten . 45öl

Dr . Neumann
Nervenarzt

hat seine ärztliche Tätigkeit
wieder aufgenommen .

Sprechstunden : Wochentags von 10 bis 12 Uhr
und 3 bis 4 Uhr. 4C5t

Fernruf Nr . 3. Stefanienstrasse 71
Kar ' sru e.

am

Hobe meine Tätigkeit wieder nuf .
gekommen . Bedienung auch ausser dem
Ha .sa. Sprechstunden 10—12 u. 2— 7 Uiir.

Willi . Oscliwal «l
Ear .arnha — Kaiserstrasse 94 — T l . 8034 .

Diese

Straissiina
Kostet »ei uns :

12 es dki J . 15M
15 * N M^
18 .. „ „ 36 „

20 cji Äict iar 60 I
25 „ p „ 85 „

schwarz , wei «8, ura 'i . Iirann .
lau. E ;hts K *onenr « i 'i*r 15 ,

30 , 45 , 75 , 103 — 210 Mk .
Stxnjanreilier u . Paradies 20 ,
40 . 60 , 80 — 200 M . „Atama- ,
Edelstrausstedern , das aller¬
best * auf jede « Damen ' u >,
20 cm lan ^ 3 M . , 25 cm 6 M „
jO cm 9 M „ 35 cm 12 M „
40 cm 15 M„ 45 cm 25 M .
50 cm 36 M .. 55 cm 43 M „

60 cm 60 Mark.
Versand ji. Nacmi. Pre sl. frei .

llrcadeti .
Shelf lstr. 10/12 itn ., l.— 4 . Etage.

taitjöaitng ,
Für die vielen Be .

weise inniger Teil ,
nlihme an dem schweren
Verluste unserer nun
in Welt ruhciiöcn Mut¬
ter und «« rojzmutter
Frau 4741

Nsria Joseka
Hoiftsser, Wzse.

geb . Bergiiieier
sagen herzlichen Tank

Im Namen
der Hinterbliebenen :

Fr Kar . a Kutll . W » e .
5rarlSruhe .2S .Nov .1 !»i8 .

Im Kriese leiten
alle Mssime» Z!°l !

Wer
einen Betra ' non n?e !'iflstkni
CO Pfg. ( lRiffion « » Slimoitn

seudet
an Pa «r Isidor . Stttöttina
<.übcrb «»crm

ertuift
daks'r den u>r U icrstütziing d?i
iiida«« ikcini »j « -< Indiai 'er»
,niisio > der b veri' lbe » !! ani-
ziiier ( Chile ) l .erauiflcgedeiien
Aliöiimzer Fran >i, !l» » k«Itndec

zugesandt . 4448
Fall? man Zabüarre benützt ,

Vir. 78f>;S
Postscheck « ml Suchen .

*>J
0

Ausruf !

Unsere im September begonnene Sammlung von Liebesgaben für unsere tapferen Truppen wird weitergeführt . Im
Einverständnis mit dem Ministerium für militärische Angelegenheiten ist beschlossen wordm, die Verteilung auf Weihnachten derart
vorzunehmen, daß die entlassenen Angehörigen des Korpsbereichs des XIV. A. K. diese beim zuständigen Bezirks- (Orts-) Ausschuß
vom Roten Ä^enz, die unter dcr Waffe stehenden Truppen dagegen durch Vermittlung ihrer Truppenteile erhalten.

Einem Wunsche des Ministeriums sür militärische Angelegenheiten entsprechend, werden auch die in der ventralen Zone
befindlichen Sicherheitstruppen Weihnachtsgaben erhalten.

Damit wir allen diesen Anforderungen in reichem Maße gerecht werden können, bitten wir, uns mit Gaben und Geld-
Mitteln tatkräftig unterstützen zn wollen , um unseren hochverdienten badischen Truppen ein frohes Weihnachtsfest bereiten zu köuucn.

Gaben nimmt der Landesverem (Postscheckkonto 5856) und seine sämtlichen Sammelstellen entgegen.

Äas MijitNW für mliliinslhe Allgelkgrchriicn.
Weser I . V. : Hummel

B. d. S. R. B. d. Mmistcrims {. mil. Allgclcgcnhcitcn.

Mischer taildrsverkln vom Note« Lreoz.
Depotabteilung.
Dr . Gtroeve

Votsitzcndcr. 4737

Nr. 538
vk,« «Sortis vtertelsührttch :

c„ Rorl ^ntlie durch Triiger Mk. 4
?, f, Geschättsstellcmonatl. Mt. l

. » ,n -irls ( Deul ' chlcind » dnrct
5«.f '"Lk 5.- o !i » e Bestellg
J,iw " d

'
durch Post odcr Kre

« k, DerÄin ^tlverkansÄpreis >iaV nmate betrat iOlH.

^ lusprecher ?ir. 535

JiotatirnSömcf »nd S 'ctlo
fiBrierufcc. Adlon

waffensti
Hsnöenbmg an

Berlin . 27 . Nov . (W .T
von Hindenburc , bat

^ eldbeer ocrtcf>tct :
Soldaten ! Tie Ibr mebr

tn Feindesland ansaehalte
Îbewiis wicÄia es siir Heci
P ii ck f ü b r u n fl der 5
lafiu « a ilirer Verbände
frft voll^iche . Nur wenn
jmt auf seinem Posten bl
pnttasfuna aus d ?n Reib ?
kommen ist . wird es aelii
p ^ liunaen m überwinden ,
foFi qewaltiaer .̂ eeresmass

Die' Ibr so oft in Zeit ^
ssuer eis>"n ->s Ich dem W
s "nrdnet babt . verießt am

in lekter Stunde v
fie sind «ertrta cieflenüb "?
bi-f lana -n ^ bren d"s Kr

Alle , an ^ -' r den ^ brgän
bei den ?Äbnen bleiben , st
mealicb entlassen n
t 'crfiiTiren , por ^ i ^ia an 8 <n <
Anteil - >-d verlassen . Ve
f' i welcben <? ^ wierin ?" ' ^ '' ti
Vervfl-' annq ^ wie im Abt ?
Î cnn ied ^r Einzelne von
strebt . Ordnung nnd ^ nsa
fT^pr d"nn ie ! Nnr so fr

st êldhee ' ' '' s nacb östlicb
s-si'b ' nen Nnterkirsn '' ' " ' a-

dort ist L -' itnna d "r
tder dnrck ^ n^m ^rs -̂ de
si^sk'ben. f£? i*
Truppen und die bel'ckrc
f -ifpn kann di ^ s nnr o.% c
oder kürzeres Z? art ?n b ^ i o
wird sicb für n >anckie f^orr

^

& wird jeder von Pntcfi so
'•fordert n

es abstatten . Keiner n^n (
dast die Ober fi

k"nd 'Mg mit önn

s '" bren. Nur eins tu ^ i
Ordnung ?

' gez . : von Ki
n

Tie Heeresqr »
Frankfurt a . M . 29 . No

scAskiabcr der Heeresgruvp ^
Ansrnf: Tie der Heeresnri
Armeen , die ö . Armee » riter
Kar>all?rie von der Marwitz ^
i 't Fübrunfl des Meneralleut
ten in bieten Tasten in t
Koblenq und Spetier i
ten Stunde baben die Triip!
stiirm eines an Zäbl fefir
fofalten . Unbefieat nr
ft'fren sie im Bewußtsein ti
Sie sreuen sich, die Heimo
stck> des Dankes und fr -?ndia
run<i sicher . Die Truppen
werden sich jeden Einariftei
waltunq?- und Sicherbeitsor
erwarten^ andernfalls aber ,
den und die Bevölteruna si
und alles vernieiden wcrdeil
Disziplin stören 'könnte.

Kein Ge ' st der Ra >
Vussalo . (

Ctaats 'ekret ' r der Mari :
einer Nede . Dent ' ^ -land
frwfnr '' 3 ni ' t s^estiake ' t
^ " '"brrrVn ve^ die" ^ » -" n
roch i

'
o^ c bei d ' r abscbl

kein ^seist der Nack «
sam sein.

) j

bie Umwälzung
Tie Jestsekuni

öer National
B -rl ' n , 30 . Nov , Im

? e'er B ^i
'
cl' lnv w ' rd aus

liÄe und politiscbe Llben
l ' nen Tiktati " - vöN' a lab
f r ejenf > e SBirfit ncj
Blicft : cf) cn Gewalt
tifcn d ^ öitrdb den Charake
Urt Nrovisoriu m S.

Ursachen zn verfallen
^ meinkamen politisKen
nach den Grundsätzen dei
neu Gliedern über sein
» en . Pfs ' lŝ k>er Reg ' eru
^omen , d .̂ s; joder Terror

>̂nimrn mag . im Wablkc
Der Berl . Lokalan ? e 'ae

Mus ! l>at dte proviso -
Drechen eingelöst ltnb be

o t « r , sondern R c
/ e-t , Nnbe und Ordnung
bestimmen hat . Durcb
können nnr die festen Fu
? >r den Neubau der d 'u
jwd , Um ein weiter - un ^>

deutifFn ? Volk zn erric
Hoffnung begen . daß auck
^ nd Zoldcitenräte am 1
nylusse ihre Genehmigun
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